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 Abfallwirtschaftskonzept – Erstellung mit AWK-Modul 

Das Modul "Abfallwirtschaftskonzept" erlaubt Ihnen alle relevanten Daten der Abfallwirtschaft zu verwalten und daraus Kennzahlen, Diagramme und das gesetzlich vorgeschriebene Abfallwirtschaftskonzept als Dokument zu erstellen. 

1.1 Vorgehensweise 

Nach Eingabe Ihrer Login-Daten wählen Sie den Button: „Modul Abfallwirtschaftskonzept starten“. Es öffnet sich die Startseite.

Unter der Seite „Datenerfassung“ finden Sie die Ihrem Schultyp entsprechende Mustervorlage. (BHS/HTL, Grundschule, HAK/HASCH, HS/AHS.) 

Ergänzen Sie die Angaben entsprechend der Situation in Ihrer Schule oder löschen Sie nicht Zutreffendes.

Arbeiten Sie in der linken Navigationsleiste alle Untermenüpunkte von oben nach unten Schritt für Schritt ab. Zuerst werden Sie demnach die Standorte verwalten, danach Ihre nicht-gefährlichen Abfälle eingeben, im Anschluss die Daten der gefährlichen Abfälle bearbeiten usw.

Detaillierte Erklärungen zu allen Eingabeschritten finden Sie unter dem Punkt „Hilfe&Handbuch“ – im Fenster des Webbrowsers oben rechts. Hier finden Sie auch Erklärungen zu den Optionen der Verwaltung.

Eventuell wird es notwendig sein, neue Gefäße, die nicht in der Auflistung der Abfallgefäße enthalten sind, anzulegen. Wechseln Sie bitte dazu zum Hauptmenü „Verwaltung“. 

Wollen Sie für Ihr AWK bevorzugte Entsorger definieren, so wechseln Sie ebenfalls zum Hauptmenü „Verwaltung“.

Wenn Sie alle relevanten Daten in den Untermenüpunkten fertig erfasst haben, können Sie danach über den Hauptmenüpunkt "Auswertungen" das Abfallwirtschaftskonzept oder Diagramme erstellen lassen.

Wichtiger Hinweis: Am unteren Bildrand befindet sich auf einigen Seiten ein moosgrüner Balken, der mit der Mouse nach rechts und links bewegt werden kann. Auf diese Weise kann die Seitenansicht verschoben werden. Bitte benutzen Sie diese Funktion insbesondere bei der Verwaltung der Abfalldaten (Angabe bzw. „Hinzufügen“ der Entleerungsgefäße für eine Abfallart).

1.2 Datenerhebung

Folgende Daten sind bei der Eingabe im AWK-Modul erforderlich:

a) Allgemeine Angaben

· Name der Schule

· Branche

· Standort - Anschrift, Telefon 

· Abfallbesitzernummer 

· Name und Funktion von Abfallbeauftragtem und Stellvertreter

· Anzahl der im Betrieb Beschäftigten 

· Größe der Betriebsfläche gesamt und davon verbaute Fläche [m²]

· Beschreibung der Anlage (welche Ausbildungen werden angeboten; kurzer Tätigkeitsbericht)

b) Abfallmengen und Logistik bezogen auf ein Jahr 

Folgende Angaben werden benötigt:

Auflistung aller angefallenen Abfallarten

· Schlüsselnummer (ÖNORM S 2100)

· die jeweils entsorgte Menge (kg) im Jahr

· Pro Abfallart Entsorgungskosten (€)  netto 
(sowie Transportkosten, Containermiete und Personalkosten - wenn diese separat ausgewiesen wurden)

Pro Abfallart Angaben zu Gefäßart, 

· Volumen (Liter), 

· Anzahl der Gefäße, 

· Entleerung der Gefäße (erfolgt alle ... Tage oder „bei Bedarf“)

· Name des beauftragten Entsorgers

Abfalljahresmengen und Behälteranzahl können auch nach Gliederung gemäß folgender Tabelle erhoben werden. Die angeführten Abfallarten sind Beispiele für möglicherweise anfallende Abfallarten. 
	Abfallart
	Schlüssel-
	Entsorgte
	Entsorgungs-
	Transport-
	Container-
	Personal-
	Gesamt-
	Gefäßart
	Volumen
	Anzahl
	Entleerung
	Entsorger

	
	nummer
	Menge (kg)
	kosten netto (€)
	kosten*(€)
	miete*(€)
	kosten*(€)
	kosten netto (€)
	
	(Liter)
	Gefäße
	(alle .. Tage)
	

	Beispiel: Altpapier
	18718
	5.000,00
	1.000,00
	 
	500,00
	 
	1.500,00
	Kunststoffcontainer
	1100
	5
	7
	Müllmeier

	Nicht gefährliche Abfälle
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 


	Fettabscheiderinhalte
	12501
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Holz
	17201
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Altpapier
	18718
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Weißglas (Verpackungsglas)
	31468
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Buntglas (Verpackungsglas)
	31469
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Metallverpackungen
	35105
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Elektronikaltgeräte
	35202
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Bildröhren 
	35210
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Styropor
	57108
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Kunststofffolien
	57119
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Hausmüll
	91101
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Biomüll
	91104
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Sautrank
	91202
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Kunststoffverpackungen
	91207
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	...
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Gefährliche Abfälle
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Kühlschränke
	35205
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Laborabfälle
	59305
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Batterien
	35338
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Leuchtstoffröhren
	35339
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Altöle
	54102
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Bohr-, Schneid- und Schleiföle
	54109
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Werkstättenabfall
	54930
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	Altlacke, Altfarben (lösemittel oder schmermetallhaltig)
	55502
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	...
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 
	0,00
	 
	 
	 
	 
	 


*wenn separat ausgewiesen
c) Darstellung der abfallrelevanten Prozesse 

1. Auflistung der Prozesse bei denen Abfälle anfallen und jeweils kurze Beschreibung (z.B. welche Tätigkeiten werden ausgeführt, welche Kapazitäten sind vorhanden)

Beispiele für Prozesse: 

Allgemein:

Verwaltung/Direktion

Klassenzimmer

Aufenthaltsräume

Kantine/Buffet

Haustechnik/Reinigung

Schülerwohnheim/Internat

AHS/HS:

Physiksaal

Chemiesaal

Informatiksäle 

BHS:

BWZ

Prüflabor

Chemielabor

Lehrwerkstätte Elektrotechnik

Lehrwerkstätte Informatik

Lehrwerkstätte KFZ

Schmiede

Gießerei

Spenglerei

Schweißerei

Lehrhof (Landwirtschaft)

Lehrforst

Lehrküche

....

2. Anlagenteile: 

Definition für jeden Prozess: welche Geräte (z.B. Kopierer) oder Maschinen sind im Einsatz

3. Auflistung der abfallrelevanten Input-Mengen und Kosten zu den einzelnen Prozessen
z.B. Verwaltungsbereich: Kopierpapier, 1.000 kg, 200 €
4. Zuordnung der anfallenden Abfälle 
Schätzung oder Angabe des Anteil der Abfälle (kg oder %) in diesen Prozessen 
z.B. Verwaltungsbereich: Altpapier 70%

d) bereits durchgeführte Maßnahmen im Abfallwirtschaftsbereich 

Kurzbeschreibung der bisher gesetzten Maßnahmen. z.B. 

Projektwoche Abfallwirtschaft

Bildung von Umweltgruppen

Behälterbeschriftung erneuert

Optimierung der Behältergröße

Reduktion der Restmüllmenge um X % im Jahr .....

e) geplante Maßnahmen im Abfallwirtschaftsbereich 

Kurzbeschreibung (zB: Verteilung eines Trenn-ABCs)

· mit Angabe der jeweils zuständigen Person oder Abteilung

· der Kosten und 

· des Termins für die Umsetzung

z.B. geplante/bevorstehende Veränderungen von Verwertungs- und Entsorgungsbedingungen, Verbesserung der Trennung, ...
Anhang

1.3 Begriffsbestimmungen gemäß AWG 2002

Abfälle:
Abfälle im Sinne dieses Bundesgesetzes sind bewegliche Sachen

1. 
deren sich der Besitzer entledigen will oder entledigt hat 
(subjektiver Abfallbegriff) oder

2.
deren Sammlung, Lagerung, Beförderung und Behandlung als Abfall erforderlich ist, um die öffentlichen Interessen (§ 1 Abs. 3) nicht zu beeinträchtigen. (objektiver Abfallbegriff)

Altstoffe:

Abfälle, welche getrennt von anderen Abfällen gesammelt werden um diese Abfälle nachweislich einer zulässigen Verwertung zuzuführen.

gefährliche Abfälle: 

Abfälle, die gemäß einer Verordnung nach § 4 als gefährlich festgelegt sind.

Problemstoffe:

Gefährliche Abfälle, die üblicherweise in privaten Haushalten anfallen. Weiters gelten als Problemstoffe jene gefährlichen Abfälle aller übrigen Abfallerzeuger, die nach Art und Menge mit üblicherweise in privaten Haushalten anfallenden gefährlichen Abfällen vergleichbar sind. In beiden Fällen gelten diese Abfälle so lange als Problemstoffe, wie sie sich in der Gewahrsame der Abfallerzeuger befinden.

Abfallbehandlung:

im Anhang 2 des AWG genannte Verwertungs- und Beseitigungsverfahren. 

stoffliche Verwertung:

die ökologisch zweckmäßige Behandlung von Abfällen zur Nutzung der stofflichen Eigenschaften des Ausgangsmaterials mit dem Hauptzweck, die Abfälle oder die aus ihnen gewonnenen Stoffe unmittelbar für die Substitution von Rohstoffen oder von aus Primärrohstoffen erzeugten Produkten zu verwenden, ausgenommen die Abfälle oder die aus ihnen gewonnenen Stoffe werden einer thermischen Verwertung zugeführt.

Abfallerzeuger:

jede Person, durch deren Tätigkeit Abfälle anfallen

Abfallbesitzer:

a) der Abfallerzeuger oder

b) jede Person, welche die Abfälle innehat;

Abfallsammler:

jede Person, die von Dritten erzeugte Abfälle selbst oder durch andere abholt oder entgegennimmt

Abfallbehandler:

jede Person, die Abfälle verwertet oder beseitigt

